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Das Projekt »SDG-Indikatoren für Kommunen« wurde 2017 
vom Deutschen Städtetag mit dem Ziel initiiert, kommunale 
Daten zu identifizieren, zu sammeln und bereitzustellen, die 
als Kennzahlen für den Stand der städtischen Nachhaltig-
keitsentwicklung genutzt werden können. Dabei orientieren 
sich die Kennzahlen an den 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustaina-
ble Development Goals, SDGs) der Vereinten Nationen und 
ihren 169 Unterzielen.

Insgesamt 8 Partner sind an der Umsetzung des Projekts be-
teiligt. Die Bertelsmann Stiftung verantwortet die Gesamtor-
ganisation, die Bereitstellung der Daten und Ergebnisse. Das 
Deutsche Institut für Urbanistik (difu) ist für die Entwicklung 
und das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) für die Weiterentwicklung der Indikatoren zustän-
dig. Der Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag, der 
Deutsche Städte- und Gemeindebund und die deutsche Sek-
tion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas trei-
ben den Einsatz der Indikatoren in den Kommunen voran. 
Die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von 
Engagement Global unterstützt das Projekt bis zum Frühjahr 
2021 inhaltlich. 

Nachdem im Frühjahr 2018 der erste Indikatorenkatalog für 
Kommunen publiziert wurde, folgte Ende desselben Jahres 
die Bereitstellung 56 geeigneter Indikatoren auf dem SDG-
Portal. Die Indikatoren werden seitdem in einzelnen Modell-
kommunen stetig erprobt, evaluiert und weiterentwickelt. So 
erschien 2020 eine grundlegend überarbeitete und erweiter-
te Version des bisherigen Katalogs. Neben der Beschreibung 
der Projektarbeit und Indikatorenauswahl bietet dieser aus-
führliche Indikatoren-Steckbriefe mit Definitionen, Angaben 
zu Datenquellen und Ergebnissen von Datenanalysen. Der 
Katalog versteht sich als Baukasten-System und hält Städte, 
Kreise und Gemeinden dazu an, entsprechender ihrer Stand-
ortspezifika Schwerpunkte zu setzen und geeignete Indikato-
ren auszuwählen, zu verändern oder zu ergänzen.

Projektbeschreibung
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Die vorgeschlagenen SDG-Indikatoren greifen auf vorhan-
dene Indikatorensets und -definitionen zurück. Dabei fokus-
sieren sie diejenigen Unter- und Teilziele der SDGs, die die 
wesentlichen Probleme und Herausforderungen der Kom-
munen widerspiegeln, und durch die Kompetenzen der Ak-
teure teilweise und messbar gelöst bzw. bewältigt werden 
können. Die Indikatoren wurden anhand von vier Qualitäts-
kriterien ausgewählt: Validität (inhaltlich zutreffende Ab-
bildung des Ziels durch den Indikator), Datenverfügbarkeit 
(zentrale Verfügbarkeit auf bundes- mindestens aber auf 
Kreis- oder Gemeinde-Ebene, regelmäßige Erhebung, Exis-
tenz eines zentralen Datenerhebungskonzepts, leichte Be-
schaffbarkeit), Datenqualität (Messgenauigkeit) und Funktion 
(Input-/Output-/Outcome/Impact-Indikatoren). Der aktuelle 
Indikatoren-Katalog des SDG-Portals enthält insgesamt 120 
SDG-Indikatoren: 

Indikatoren vom Typ I: 56 qualitativ gut geeignete, valide und 
flächendeckend verfügbare Indikatoren. Diese sind Grundlage 
des SDG-Portals.

Indikatoren vom Typ II: 64 Indikatoren, die qualitativ sehr gut 
geeignet sind, aber derzeit noch nicht flächendeckend auf 
kommunaler Ebene verfügbar sind. Diese Daten müssen von 
den jeweiligen Kommunen selbst erhoben werden. 

Monitorberichte – erscheinen jährliche zu einzelnen Schwer-
punktthemen und enthalten neben Kommunal- und Be-
völkerungsbefragungen auch Datenanalysen, Praxisbeispiele 
und Handlungsempfehlungen.

Indikatorensteckbriefe – als Teil des Indikatorenkatalogs bie-
ten sie jeder Stadt die Möglichkeit, selbst zu entscheiden, ob 
und welche Indikatoren sie vor dem Hintergrund ihrer Stand-
ortspezifika zur Abbildung welcher Nachhaltigkeitsziele he-
ranziehen möchten. Einzelne Indikatoren können jederzeit 
weggelassen, verändert und ergänzt werden.

Messung und  
Dienstleistungen
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Wegweiser Kommune – Online-Plattform für die Bereitstel-
lung kommunaler Daten aus amtlichen Statistiken. Neben 
konkreten Indikatorenwerten finden sich auch hier Hand-
lungsempfehlungen, praktische Beispiele sowie Berichte. 

SDG-Portal – stellt durch die Visualisierung der Daten des 
Wegweisers Kommune einen niederschwelligen Einstieg zur 
Überprüfung des Stands der Nachhaltigkeit in ausgewählten 
Städten und Gemeinden dar. Die 56 Typ I Indikatoren zeigen 
die Umsetzung einzelner SDGs und die zeitliche Entwicklung 
an.

Der Wegweiser Kommune und das SDG-Portal bieten greif-
bare Mehrwerte für Kommunen durch Handlungsempfeh-
lungen, statistische Auswertungen und automatisierte Be-
richterstattung an. Das SDG-Portal bietet allen Städten und 
Gemeinden ab 5.000 Einwohner:innen einen Überblick über 
den Stand der Nachhaltigkeit. Dabei werden aktuelle Daten, 
kurz- und mittelfristige Zeitvergleiche sowie Kommunal-
vergleiche zur Verfügung gestellt. Dies ermöglicht eine ers-
te Bestandsaufnahme zum Stand der SDGs am Standort, die 
Identifizierung von Handlungsbedarfen und eine Einleitung 
entsprechender Maßnahmen. Für Letztere macht das Portal 
ebenfalls erste Vorschläge. Die Indikatoren bieten einen Refe-
renzrahmen für kommunale Nachhaltigkeitsberichte, Nach-
haltigkeitsstrategien, -prüfungen oder -haushalte und sollen 
ein umfassendes und wirkungsorientiertes Nachhaltigkeits-
management unterstützen.

Die angebotene Instrumente für den Aufbau eines kommu-
nalen Nachhaltigkeitsmanagements wurden in zwei Projek-
ten weiterentwickelt und an kommunale Herausforderungen 
und Bedarfe angepasst. Die Arbeitsgruppe »SDG-Indikatoren 
für Kommunen« wird bis Juni 2022 die Nutzung der Indikato-
ren in den Städten begleiten und evaluieren sowie Praxisbei-
spiele und Handlungsempfehlungen sammeln.

Mehrwerte für  
Kommunen

Zukunftsperspektive
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